
        
            
        
    
        Sieglinde Breitschwerdt

        Der Tanz im Mondschein

            Jede Geschichte hat 2 Seiten

         

         

         


        
            Dieses ebook wurde erstellt bei

            
                [image: Verlagslogo]
        

            
                Vielen Dank, dass du dich für dieses Buch interessierst! Noch mehr Infos zum Autor und seinem Buch findest du auf neobooks.com - rezensiere das Werk oder werde selbst ebook-Autor bei neobooks.
            


             

             

            - gekürzte Vorschau -

    
        Inhaltsverzeichnis

        Titel

                Jacob

        Impressum neobooks

    
    Jacob
 

 
 
Die Fahrt war endlos verlaufen. Laura hatte neben mir gesessen, leise und zurckhaltend auf meine Fragen geantwortet, sogar hier und da verhalten gelacht.
 
Ich fhlte, wie sich die Spannung steigerte, je nher wir zu unserem Haus kamen.
 
Kaum hatte ich unseren Wagen in die Garage gerollt, rannte sie mir voraus die Treppe zum Eingang empor, wartete ungeduldig, whrend ich mit dem Schlssel herumfummelte und endlich die Tr aufgesperrt hatte. Sie lief hinein, ich folgte ihr, und als ich danach den groen, hohen Wohnraum betrat, hpfte sie wie eine Ballerina ber den knarrenden Holzboden, bewegte ihre Arme und Hnde im anmutigen Rhythmus zu einer Musik, die wohl nur sie hrte. Sie tnzelte weiter, blieb kurz vor der Terrassentr stehen, um den hauchdnnen Store beseitezuschieben.
 
Urpltzlich wirbelte sie wieder zurck zu mir, umarmte mich, und ein Lcheln umspielte ihren Mund.
 
 „Ich bin wieder da! Ich fhle mich wie neu!“ Dabei lachte sie silbern wie ein Kind, ohne Scheu, und gab nur ihrer Freude Ausdruck, dass sie aus einer Welt der Dunkelheit wieder aufgetaucht war, dass sie endlich wieder zu Hause war.
 
„Ich frchte, ich bin nach wie vor der alte Jacob geblieben!“ 
 
Ihr Blick, undefinierbar, streifte den meinen, wich zurck und strich sich ber die Hften. Ihre Hnde zitterten leicht, und ihre Finger fuhren ber den Stoff, was der Bewegung eine erotischen Bedeutung verlieh.
 
Ich atmete auf. Der Verlust unseres Babys hatte ihrem narzisstischen Trieb nichts anhaben knnen. Wie oft hatte ich darber gelchelt, wenn sie sich zu ihren sonderbaren, tglichen bungen zwang und berall Cremetpfe, Isodrinkbchsen, groe und kleine Flakons mit Duftessenzen oder dunkelbraune, dickbuchige Glasbehlter mit kostbaren, angeblich energetisch aufgeladenen Krutersften standen.
 
Aber ihre Disziplin und auch das Geld waren gut angelegt – ihre Figur war so fest und reizvoll wie die eines sehr jungen Mdchens.
 
Abrupt wandte sie sich leicht ab, hielt mitten in der Bewegung inne und sandte mir aus dem Augenwinkel einen trgen Blick zu, der Unbehagen in mir auslste.
 
„Habe ich dir schon gesagt, dass ich jetzt nur noch einmal im Monat in die Selbsthilfegruppe gehen muss?“ 
 
„Nein! Aber das ist schn! Das bedeutet doch, dass du einen enormen Fortschritt gemacht hast, nicht?“
 
Ihr Nicken wirkte zufrieden. Laura streckte ihre Arme in die Luft und drehte eine zarte Pirouette, anmutig versank sie vor mir in einem Knicks.
 
Etwas unbeholfen nagte ich an der Unterlippe. Das Gesprch, das ich mit ihrem Psychiater, Herrn Dr. Walter Freier, hatte, schoss mir durch den Kopf. 
 
„Was Ihre Frau braucht, ist nur ein wenig Verstndnis. Oder sagen wir mal so: Was wir in den paar Wochen erreicht haben, ist eine Besserung, keine Heilung! Ob dieser Zustand einen Monat, ein Jahr oder noch lnger anhlt, hngt von der Vielzahl von Einflssen ab, denn, ihr ist bewusst, dass sie nie mehr schwanger werden kann!“
 
Ein Jahr oder noch lnger! - hatte er gesagt und mir schauderte, dabei starrte ich in Dr. Freiers Rcken, der am Fenster stand und in den Park hinausschaute. Seine groe, schlanke Gestalt war mit einem typischen Arztkittel bekleidet; sein dichtes, dunkelblondes Haar fiel lockig auf den weien Hemdkragen.
 
Ein Dichter msste so von hinten aussehen oder vielleicht ein Musiker, dachte ich damals und wartete darauf, dass er weitersprach.
 
Als er sich umdrehte, erinnerte nichts mehr an einen sensiblen Knstler. Er besa eine wuchtige Stirn, und das Haar begann erst in der Schdelmitte und lag in einzelnen, sprlich langgezogenen Strhnen auf der Kopfhaut. Der unangenehme Eindruck wich, sobald er zu lcheln begann. Es war ein freundliches, allwissendes und fast intimes Lcheln, und wenn er dann zu sprechen begann, lauschte man seiner melodischen Stimme:
 
„...Halten Sie sich mit berflssigem Mitleid zurck! Versuchen Sie mit ihr einen Neuanfang! Beobachten Sie Ihre Frau und lassen Sie sie die Regeln bestimmen. Geben Sie nach, wenn sie sich launisch oder seltsam benehmen sollte!” 
 
Das tue ich schon seit ber 13 Jahren, wollte ich antworten, doch ich unterlie es. 
 
„berraschen Sie Ihre Frau!“ hrte ich Dr. Freier wie durch Watte sagen. „Lassen Sie sich mal richtig fallen!“
 
Aha, sie hatte ihm erzhlt, dass ich ein Langweiler war. Ich tat so, als wenn ich seinen interessierten fragenden Blick nicht deuten knnte, und nahm eine wartende Haltung ein.
 
„Knnen Sie sich eigentlich fallen lassen?“
 
„Wrd' ich gern“, entfuhr es mir.
 
"Was hindert Sie daran?“
 
Ich hob die Hnde, lie sie hilflos wieder sinken.
 
Er musterte mich kurz, setzte sich hinter seinen Schreibtisch. Als wenn er mich vergessen htte, widmete er seine Aufmerksamkeit dem Bleistiftkcher, whlte einen Kugelschreiber aus und versank in dessen Betrachtung.
 
Wieder wartete ich, und erst als ich nervs die Beinstellung wechselte und das Leder des Sessels an meiner Jeans einen knirschenden Ton in die Stille schnitt, seufzte er und 
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